
Die Luftwaffe 
lässt‘s wieder 
krachen

Ulm. Die Ruhe im Luftraum über 
Ulm hielt nicht einmal zwei Wo-
chen. Seit Montag sind die deut-
schen Eurofighter wieder im 
Übungsluftraum über der Region 
unterwegs. Zuvor hatten die Jets 
mit ihren lauten Triebwerken am 
18. Juli die Schwörrede gestört, 
mussten danach aber wegen ver-
meintlicher Probleme mit den 
Schleudersitzen unten bleiben.

Am Montag- und am Dienstag-
vormittag kreiselte ein zur flie-
genden Tankstelle umgebauter 
Airbus 330 der niederländischen 
Luftwaffe über Ulm. Eurofighter 
übten Tankvorgänge. Am Diens-
tag waren zudem Learjets der Ge-
sellschaft für Flugzieldarstellung 
da. Diese Flugzeuge mimen für 
die Eurofighter-Piloten etwa 
feindliche Kampfjets. Sieben Eu-
rofighter waren unterwegs, teilt 
das Luftfahrtamt der Bundeswehr 
mit. Alle sieben hätten auch am 
Tankflugzeug angedockt.

Auf die Schleudersitze ange-
sprochen, wird mitgeteilt: „Ein 
Teil der Eurofighter-Flotte ist 
nicht mehr von der Aussetzung 
des vermeidbaren Flugbetriebs 
betroffen.“ Sprich: Offenbar 
kommt die Überprüfung der mut-
maßlich zu gering befüllten 
Schleudersitz-Kartuschen voran, 
so dass die Eurofighter nach und 
nach freigegeben werden.

Mutmaßlich waren am Diens-
tag die Jets des Taktischen Luft-
waffengeschwaders 74 aus Neu-
burg an der Donau über Ulm un-
terwegs. Das lässt sich von den 
Rufnamen, den Callsigns, ablei-
ten: LK01 und LK02 etwa werden 
gemeinhin Flugzeugen aus Neu-
burg zugeordnet. Niko Dirner

Fluglärm In Ulm ist wieder 
viel Militär unterwegs. 
Offenbar ist das 
Schleudersitzproblem der 
Eurofighter teils gelöst.

Entdecke die Welt!“ Mit die-
sem Motto wirbt die Ul-
mer Alexander-Spohn-
Stiftung für sich: Sie ver-

gibt Stipendien für einjährige Stu-
dienaufenthalte im Ausland an 
Abiturientinnen und Abiturien-
ten der Ulmer Gymnasien sowie 
des Lessing-Gymnasiums Neu-
Ulm. In der dritten Stipendi-
en-Runde geht es jetzt los für Isa-
bell Sefija Duric: Die 20-Jährige 
hat ihr Abitur am Albert-Ein-
stein-Gymnasium gemacht, stu-
diert International Business Ad-
ministration an der Uni Tübin-
gen – und sie absolviert jetzt ihr 
fünftes und sechstes Studiense-
mester an der Valparaiso Univer-
sity im US-Bundesstaat Indiana.

„Damit ist Isabell Sefija Duric 
die erste unserer Stipendiaten, 
die Europa verlässt und nach 
Amerika geht“, sagt Gerhard Sem-
ler, Leiter der Abteilung Bildung 
und Sport der Stadt Ulm, bei der 
die Stiftung angesiedelt ist (siehe 
Info-Kasten). In ihren ersten bei-
den Jahren hat die Stiftung vier 
junge Menschen ins europäische 
Ausland geschickt. Zuletzt Eme-
ly Grüter und Leonie Eberhardt, 
die bei dem Pressetermin über 
ihre Erfahrungen berichteten.

„Ich habe viel mitgenommen“
Emely Grüter hat ihr Abi an der 
Friedrich-List-Schule gemacht, 
studiert Architektur an der Tech-
nischen Universität München 
und war das vergangene Jahr an 
der École Spécial d‘Architecture 
und war das vergangene Jahr an 
der École Spécial d‘Architecture 
und war das vergangene Jahr an 

in Paris. „Ich habe sehr viel mit-
genommen in diesem Jahr“, resü-
miert die junge Frau und bedankt 
sich für die Förderung und Un-
terstützung durch die Spohn-Stif-terstützung durch die Spohn-Stif-terstützung durch die Spohn-Stif
tung. In Paris hat sie die Prä-
senz-Vorlesungen genossen und 
die enge Zusammenarbeit mit den 
Professoren. „Dadurch habe ich 
ganz andere Blickwinkel bekom-

men.“ Allerdings sei das Studium 
in Frankreich weniger gut orga-
nisiert als in Deutschland.

Ihre Zeit außerhalb der Uni hat 
Emely Grüter dafür genutzt, im 
Land zu reisen, sich Bauwerke be-
rühmter Architekten wie Le Cor-
busier und Oscar Niemeyer anzu-
schauen und sich ausgiebig im 
Kunst- und Kulturleben der Me-
tropole zu tummeln: „Für Leute 
unter 26 ist in Frankreich der Ein-
tritt kostenlos.“ Obwohl sie erst 
kurz zurück ist, hat sie schon jetzt 
„Heimweh nach Paris“.

Viele internationale Kontakte
Leonie Eberhardt war in Irland, 
am University College Cork. Die 
Geografie-Studentin, die ihr Abi 
am Hildegard-Gymnasium mach-
te, hat dabei viele Kurse über ihr 
eigentliches Studienfach hinaus 
belegt. Unter anderem einen in 
Kriminologie in Städten und die 
Einflüsse vom Städtebau darauf. 
Auch sie beschreibt ihr Auslands-
jahr als „sehr wertvolle Erfah-
rung“ und Erweiterung ihres Ho-
rizonts, weil sie so viele Men-
schen aus ganz unterschiedlichen 
Ländern kennengelernt habe. All 
diese Erfahrungen nimmt sie jetzt 
wieder mit an die Ludwig-Maxi-
milians-Universität München.

Auf genau diese Kontakte hofft 
auch die neue Spohn-Stipendia-
tin Isabell Sefija Duric. Dabei 
kann sie schon auf eigene Aus-
landserfahrung aufbauen: „Mit 16 
war ich einen Monat lang auf ei-
ner Highschool in Amerika, wo 
es mir gut gefallen hat. Deshalb 
wollte ich zum Studium wieder 
in die USA.“ Für ihr Jahr in Indi-
ana hat die junge Frau bereits al-
les organisiert: Flug gebucht, Kur-
se an der Uni gewählt, Zimmer im 
Studentenwohnheim gemietet. 
Für sie geht es ja auch bald los: 
am 13. August, erzählt sie voller 
Vorfreude.

Von Ulm in die Welt hinaus
Bildung Die Alexander-Spohn-Stiftung finanziert einjährige Auslandsaufenthalte für Studierende, die in Ulm ihr 
Abitur gemacht haben. Die bisherigen Stipendiatinnen berichten von guten Erfahrungen. Von Verena Schühly

Die Stipendiatinnen der Alexander-Spohn-Stiftung: (von links) Emely Grüter (2021/22), Isabell Sefija Du-
ric (2022/23) und Leonie Eberhardt (2021/22). Foto: Matthias Kessler

Vierte Bewerbungsrunde läuft noch bis Ende September
Stipendium Das Verfahren 
für die vierte Bewerbungs-
runde der Alexander-
Spohn-Stiftung läuft, bis 
Ende September können In-
teressierte noch ihre Unter-
lagen einreichen. Vergeben 
werden Stipendien für ein 
Auslandsjahr, welches das 
Wintersemester 2023/24 
und das Sommersemester 
2024 umfasst. Das Budget 
der Stiftung reicht für drei 
Stipendien und der Vor-
stand hofft, dass sich jetzt 
wieder mehr Studierende 

bewerben als in der Corona-
Zeit.  Bewerbungen und 
weitere Informationen gibt 
es auf der Homepage www.
alexanderspohnstiftung.de

Hintergrund Ins Leben ge-
rufen wurde die Stiftung 
2018. Im Jahr zuvor war der 
Ulmer Notar Manfred 
Spohn verstorben. Im Ver-
mächtnis vermachten er 
und seine Frau Marianne 
der Stadt Ulm ein Ge-
schäftshaus und eine Woh-
nung, mit der Maßgabe, aus 

den Mieterträgen Auslands-
studienaufenthalte zu un-
terstützen. Namensgeber 
der Stiftung ist ihr 1998 bei 
einem Verkehrsunfall ver-
storbener Sohn Alexander.

Auswahl Um eine qualifi-
zierte Auswahl der Bewer-
ber zu treffen, kooperiert 
die Stadt Ulm mit der 
DAAD-Stiftung. Diese arbei-
tet eng mit dem Deutschen 
Akademischen Austausch-
dienst zusammen, der welt-
weit den Austausch von 

Studierenden und Wissen-
schaftlern fördert und der 
insgesamt 70 Auslandsbü-
ros betreibt.

Unterstützung Die Leis-
tungen der Spohn-Stiftung 
sind monatliche Raten für 
Unterkunft, Verpflegung 
und Unterrichtsmaterialien; 
Studiengebüren (bis zu ei-
ner länderspezifischen 
Höchstgrenze); Reisekos-
tenpauschale; nötige Versi-
cherungen und Taschen-
geld.
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